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Der in Feldmeilen wohnende Frei-
zeitliterat Peter Biro schaut gegen 
Ende seiner Karriere als Titularpro-
fessor für Anästhesiologie und Lei-
tender Arzt am Universitätsspital 
Zürich auf seine Kindheitserinne-
rungen zurück.
Sie spielen in den Fünfziger- und 
Sechzigerjahren des 20. Jahrhun­
derts in Grosswardein (Transsylva­
nien). In seiner humorvoll und 
nachdenklich stimmenden auto­
biografischen Erzählung «Vom Tau­
meln zwischen den Kulturen» be­
schreibt Biro mit den unvoreinge- 
nommenen Augen eines sowohl 
naiven als auch altklugen Kindes, 
wie es seine Umwelt wahrnimmt; 
dies allerdings in der bildreichen 
und gewandten Sprache eines le­
benserfahrenen Mittsechzigers.

Stark satirsch gefärbte 
Autobiographie
Aufgewachsen als Kind von Holo­
caustüberlebenden im repressiven 
System des sozialistischen Rumä­
nien an der ungarisch-rumänischen 
Sprachgrenze, war Biro stets hin- 
und hergerissen zwischen den viel­
fältigen Kulturen seines Umfelds, 
seien diese sprachlicher, ethnischer, 
religiöser oder gesellschaftlicher Na­
tur. Hinzu kam der unentrinnbare 
Einfluss des staatlich vorgegebenen 
Bevormundungs- und Spitzelsys­
tems.
Bereits als Kleinkind lernte Peter 
Biro, sich den wechselnden Um­
ständen rasch und reibungslos an­

zupassen, eine lebenslang nützliche 
Fertigkeit, die er schelmisch und in 
rückblickender Nachsicht sich sel­
ber gegenüber als die «Hohe Kunst 
des angewandten Chamäleonismus» 
bezeichnet. In seiner stark satirisch 
gefärbten Autobiographie werden, 
nebst der eigenen Familiengeschich­
te, bemerkenswerte Begebenheiten, 
prägnante Persönlichkeiten und his­
torische Ereignisse der Zeit beleuch­
tet.
Mit diesem bemerkenswerten belle­
tristischen Erstlingswerk liefert der 
Autor auf unterhaltsame und flüssig 
lesbare Weise ein farbiges Genrebild 
der osteuropäischen Nachkriegsge­
neration, die sich in der Emigration 
ein besseres Leben in Freiheit und 
Würde erkämpfen musste.

Weitgereister Weltbürger
Peter Biro, geboren 1956, ist Arzt, 
Kulturkenner und weitgereister Welt­
bürger. Kindheit und erste Schul­

jahre in Grosswardein (Rumänien), 
1970 Auswanderung nach Deutsch­
land. Studium der Medizin in Cluj-
Napoca und Frankfurt am Main 
(1976 – 1983). Ausbildung zum Fach­
arzt für Anästhesiologie in Frank­
furt, danach erneute Auswande­
rung 1987, diesmal in die Schweiz. 
Der Narkosearzt und Professor am 
Zürcher Universitätsspital schreibt 
in seiner knappen Freizeit Glossen 
für Onlinemagazine in vier Spra­
chen und in diversen Stilrichtun­
gen.

Peter Biro: «Vom Taumeln zwi-
schen den Kulturen: Eine Kindheit 
in Transsylvanien», Taschenbuch, 
284 Seiten, Werd & Weber Verlag, 
Thun. Erschienen am 1. Oktober 
2021, 29 Franken.� / zvg

Eine Kindheit in Transsylvanien
Vom Taumeln zwischen den Kulturen

Peter Biro ist Arzt und Autor.� Foto: zvg

Zum Nachdenken
Harald Nägelis Sprayer-Figuren 
sind wenigstens originell, wenn 
nicht sogar künstlerisch und hu­
morvoll. Was aber am 7. Dezember 

auf einem Güterwagen im Bahnhof 
Meilen vor der Delica-Verladesta­
tion zu lesen ist, gibt doch zum 
Nachdenken Anlass. Hat nicht 
schon Kaiser Marc Aurel (121 – 180 
n.Chr.) gesagt: «Alle Menschen
sind gleich, egal woher sie kom­
men, welche Hautfarbe oder wel­
ches Geschlecht sie haben. Alle
sind durch ihr Menschsein verbun­
den und gleich zu behandeln.»
Ist der Rassismus in Meilen ange­
kommen?

Michel Gatti, Meilen

Leserbrief

Güterwagen mit unschöner Message.� Foto: Michel Gatti

Wir veröffentlichen jeden Freitag das «Bild der Woche». Senden Sie uns Ihre Schnappschüsse in möglichst hoher Auf-
lösung, zusammen mit ein paar Angaben zum Motiv und Ihrer Adresse, an info@meileneranzeiger.ch. Einsendeschluss 
ist jeweils Montag, 14.00 Uhr. Jedes veröffentlichte Foto wird mit 20 Franken belohnt.

Pfützenlichter
Bild der Woche

von Roland Siegenthaler

Eine kleine Wasserlache auf einem Tisch vor dem «Lycka» hat Roland Siegenthaler diese festliche, aber 
irritierende Aufnahme ermöglicht. Wer jetzt gar nicht mehr weiss, wo oben und unten ist, sollte das 
Blatt um 180 Grad drehen: Nun sieht man Tisch und Stuhl besser und erkennt den Originalbaum oben 
im Bild.
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